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Einen großen Erfolg hatte der 21-jährige Manuel Chmiel (Zweiter
von rechts) aus Neugablonz im Sommer gefeiert (wir berichteten):
Beim World Skills-Leistungsvergleich im brasilianischen São Paulo
hatte er den 13. Rang unter 26 Teilnehmern belegt. Dabei handelt es
sich um die Besten des Schreinerhandwerks, die von ihren Ländern zu
der Weltmeisterschaft der Berufe nach Südamerika geschickt wurden.
Bei den World Skills in der südamerikanischen Metropole trat die
deutsche Nationalmannschaft mit 41 Mitgliedern in 34 Disziplinen an.
Die Bandbreite der Berufe reichte vom Landschaftsgärtner bis zum
Goldschmied. Bundeskanzlerin Angela Merkel empfing nun das
41-köpfige Team Deutschland. jst/Foto: Jörg Wehrmann

Kaufbeurer Chmiel zu Gast bei Merkel

„Energieversorgung ist und bleibt die unverzichtbare Grundlage un-
serer Entwicklung und unseres Wohlstandes“, sagte der Geschäfts-
führer von Erdgas Schwaben, Klaus-Peter Dietmayer (Mitte), bei der
Grundsteinlegung für das neue Kaufbeurer Betriebsgebäude in dieser
Woche. Seit dem Spatenstich vor einem Jahr wurden das vorhandene
Mauerwerk des historischen Gaswerks abgebrochen und mehr als
30000 Tonnen Erdmaterial abgefahren. Denn auf dem Gelände waren
große Mengen an Abfallprodukten aus früherer Zeit gefunden wor-
den. In dem Neubau an der Mindelheimer Straße entsteht ein neuer
Service- und Beratungsbereich. Zudem können sich die Kaufbeurer
dort ab 2016 informieren, wie eine Brennstoffzelle funktioniert. „Mit
dem Neubau haben wir uns viel vorgenommen, um die Energiewende
und -versorgung der Region aktiv voranzutreiben“, sagte Dietmayer.
Auf dem Bild zu sehen sind außerdem Oberbürgermeister Stefan Bos-
se (links) und Anselm Pfitzmaier, Geschäftsführer Schwabennetz.

jst/Foto: Mathias Wild

Grundsteinlegung von Erdgas Schwaben

Aus dem Wirtschaftsleben

KEMPTEN/OSTALLGÄU

Gedenkfeier für
verstorbene Kinder
Am Volkstrauertag, 15. November,
werden in einer Gedenkandacht ab
14 Uhr in der Kapelle von St. Ra-
phael in Kempten (beim Klinikum
Kempten, Bischof-Freundorfer-
Weg 24) Kerzen für verstorbene
Kinder und Jugendliche angezün-
det. Eingeladen sind alle, die um
ein Kind und einen Jugendlichen
trauern. Veranstaltet wird die An-
dacht von der Kontaktstelle Trauer-
begleitung der Diözese Augsburg
sowie dem Bunten Kreis Augsburg
und Allgäu. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. (az)

O Für Informationen steht Diakon
Norbert Kugler unter der Telefon-
nummer 0171/3165 847 oder per
E-Mail: norbert.kugler@bistum-augs-
burg.de zur Verfügung.

Gülle: Sperrfrist
für Grünland
verschoben

Ostallgäu Das anhaltend gute Wetter
wirkt sich auch auf die Landwirt-
schaft im Ostallgäu und in Kaufbeu-
ren aus: Die Sperrfrist für das Aus-
bringen von Gülle auf Grünland
wird auf die Zeit vom 1. Dezember
bis einschließlich 15. Februar ver-
schoben.

Festmist ist ausgenommen

Eigentlich schreibt die Düngever-
ordnung für Gülle, Jauche und sons-
tige organische Dünger mit wesent-
lichem Gehalt an verfügbarem
Stickstoff ein Verbot vom 15. No-
vember bis einschließlich 31. Januar
vor. Davon ausgenommen ist Fest-
mist ohne Geflügelkot. Für Acker-
land hat die Sperrfrist bereits am 1.
November begonnen und endet am
31. Januar. Dazu zählen Ackergras,
Kleegras und Ähnliches. Vorausset-
zung für jegliches Ausbringen von
Dünger auf Acker- und Grünland ist
ein aufnahmefähiger Boden. Dieser
darf nicht wassergesättigt, schnee-
bedeckt oder tiefgefroren sein.

Alle weiteren Vorgaben der Dün-
geverordnung bleiben von der Ver-
schiebung unberührt. Außerdem
sind in Wasserschutzgebieten auch
weiterhin die entsprechenden Ver-
ordnungen zu beachten. (az)

O Informationen erteilt das Amt für
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Kaufbeuren, Telefon 08341/9002-0.

OSTALLGÄU

Kreisjugendring
bietet Workshop an
Am Mittwoch, 25. November, laden
der Kreisjugendring Ostallgäu und
die Kommunale Jugendarbeit ab
18.30 Uhr zum Workshop mit dem
Thema „Kommunikation mit Me-
dien“ ins Landratsamt Ostallgäu
nach Marktoberdorf ein. Das Ange-
bot richtet sich an Jugendbeauf-
tragte der Gemeinden, Bürgermeis-
ter und Ehrenamtliche im Land-
kreis. (az)

O Anmeldungen und Informationen
unter 08342/919841 oder im Internet

I www.kjr-ostallgaeu.de

Lokales in Kürze

Bäume werden
begutachtet

Der Gemeinderat zieht einen Fach-
mann für einen Nussbaum und ei-
nen Kastanienbaum im Kirchweg in
Lauchdorf hinzu. Die Pflanzen be-
schatten und beschmutzen das dor-
tige Grundstück. Das Problem war
schon öfter ein Thema im Gemein-
derat, doch ist bis jetzt kein Ent-
schluss gefasst worden. Bei den Rä-
ten herrschte in der vergangenen
Sitzung die allgemeine Meinung, die
Bäume fachgerecht stutzen zu las-
sen. Bis zur nächsten Sitzung sollen
die Gemeinderäte die Örtlichkeit
besichtigen und sich Lösungsvor-
schläge überlegen. Außerdem in-
spiziert ein Fachmann die Situation
am Kirchweg. (jst)

In Baisweil notiert

Zum Frieden gemahnt
Heimatgeschichte Biessenhofener erinnern

sich ans Ende des Zweiten Weltkriegs
Biessenhofen Knapp 60 Zuhörer
hatten sich im Gemeindesaal Bies-
senhofen eingefunden, um einen
180-minütigen Vortrag zum Thema
„Biessenhofener Bürger und der
Zweite Weltkrieg – 70 Jahre nach
Kriegsende“ zu hören.

Der Vorsitzende des Veteranen-
und Soldatenvereins Biessenhofen,
Friedel Wegner, sprach vor Gästen,
die teils selbst den Krieg erlebten.
Wegner präsentierte als roten Faden
anschaulich die heute noch bekann-
ten Ereignisse und Personen des
Weltkriegs. Zweiter Vorsitzender
Hansgeorg Kull übernahm die Dar-
stellung der lokalen Bezüge. Er zi-
tierte ausführlich aus den Kriegsta-
gebüchern und Erzählungen von
Simpert Kalchschmid und Josef Bi-
schof, die als aktive Kriegsteilneh-
mer und Kriegsgefangene – teilwei-
se schwer verwundet – dramatische
Zeiten während ihres Einsatzes er-
lebten. Die Geschichte von Luise
Stückl, die in Biessenhofen lebt, be-
rührte die Anwesenden in besonde-
rer Weise.

Die 94-jährige erzählte Kull im
Vorfeld des Abends, dass sie 1944
ihren im Sterben liegenden Bruder
Karl im Lazarett in Elbig in West-
preußen besuchen und ihn nach sei-

nem Tod am 17. Juli 1944 in die
Heimat überführen durfte. Zur da-
maligen Zeit eine absolute Selten-
heit, dass ein Deutscher, im Ausland
gefallener Soldat in der Heimat seine
letzte Ruhe finden konnte. Heinrich
Maul als zweiter Co-Referent erläu-
terte die Zeit des Entlassungslagers
Biessenhofen, aus dem etwa 50000
Kriegsgefangene in die Freiheit des
total zerstörten Deutschlands ent-
lassen wurden.

Kull berichtete auch über die Er-
lebnisse der Biessenhofener Familie
Goss, die Opfer von Flucht und
Vertreibungen in der Nachkriegs-
zeit wurde und in Biessenhofen Zu-
flucht fand. Die Flucht vor dem
Krieg nach dem Zweiten Weltkrieg
hatte der Vorsitzende in seiner Ein-
leitung mit der aktuellen Situation
der Flüchtlinge verglichen. Hun-
derttausende seien auch in diesem
Moment auf der Flucht vor Krieg,
Terror und Gewalt ins sichere Euro-
pa.

Selbst in Biessenhofen lebten in-
zwischen Kriegsflüchtlinge aus Sy-
rien sowie Verfolgte aus Pakistan
und Afghanistan, sagte Wegner. Er
endete unter Beifall der gebannten
Zuhörer mit dem Satz „Nie wieder
Krieg“. (we)

Eine Woche für
Bücherwürmer
Vorlesetag Viele Aktionen der

Bibliotheken in Kaufbeuren und Umgebung

Kaufbeuren/Ostallgäu Anlässlich des
bundesweiten Vorlesetags am Frei-
tag, 20. November, haben auch Bü-
chereien in Kaufbeuren und Umge-
bung ein besonderes Programm
vorbereitet, das sich teilweise über
die ganze nächste Woche erstreckt.
● Stadtbücherei Neugablonz: Neben
einer Veranstaltung für Schüler der
Josef-Landes-
Schule organisiert
die Stadtbücherei
Neugablonz zum
„Vorlesetag“ am
Freitag, 20. No-
vember, eine Le-
sung. Ab 20 Uhr
trägt die Stött-
wanger Autorin
Gabriele Popma
in den Räumen der Bibliothek im
Gablonzer Haus aus ihrem neuen
Kriminalroman „Flammender Ab-
grund“ vor. Popma ist Jahrgang
1963 und als wissenschaftliche Bi-
bliothekarin erfahren im Buchge-
schäft. 1996 veröffentlichte sie ihren
ersten Roman „Umwege ins Glück“
und danach noch einige Kurzge-
schichten. Karten für die Lesung
gibt es im Vorverkauf bei den Stadt-
büchereien in Kaufbeuren und
Neugablonz sowie an der Abendkas-
se. Um Reservierung wird gebeten.
● Stadtbücherei Kaufbeuren: Unter
dem Motto „Lesen und mehr…!“
gibt es in der Stadtbücherei Kauf-
beuren am Mittwoch, 18. Novem-
ber, ab 19.30 Uhr wieder Lesetipps
und Buchempfehlungen. Die Bi-
bliothekarinnen Michaela Gemkow
und Verena Bickel werden dabei
von der Literaturexpertin Andrea
Zeisberger-Refle unterstützt. Alle
vorgestellten Bücher können in der

Stadtbücherei ausgeliehen oder am
Büchertisch erworben werden. Kar-
ten gibt es an der Abendkasse.
● AWO-Haus für Kinder Oberbe-
uren: Von Montag, 16., bis Freitag,
20. November, gibt es im AWO-
Haus für Kinder in Oberbeuren
(Pfarrer-Britsch-Weg 4) eine Aus-
stellung mit einer Fülle von Büchern
für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene. Die Schau ist täglich von
8 bis 16.30 Uhr geöffnet. Im Café
Bücherwurm gibt es jeden Nach-
mittag selbst gebackene Kuchen,
Kaffee und Tee. Am Freitag, 20.
November, wird um 15 Uhr das
Märchentheater „Die goldene
Gans“ von der Märchenerzählerin
Susanne Steger dargeboten.
● Bücherei Markt Kaltental: Eine
ganze Bücherwoche veranstaltet die
Bücherei Markt Kaltental im Kin-
dergarten in Aufkirch. Von Sonn-
tag, 15., bis Freitag, 20. November,
gibt es dort einen Bücher-Floh-
markt sowie eine Verkaufsausstel-
lung, die werktags von 8 bis 10 Uhr
geöffnet sind. Am morgigen Sonn-
tag findet von 14 bis 17 Uhr ein Bü-
chersonntag mit Kaffee und Kuchen
sowie einer Lesung um 15 Uhr aus
dem Buch „Der kleine Drache Ko-
kosnuss“ statt. Ein Bastel- und Le-
seabend zum Thema „Schätze“ für
Kinder und Jugendliche wird am
Dienstag, 17. November, von 18 bis
20 Uhr angeboten. Interessierte
sollten sich vorab unter Telefon
0151/68160211 anmelden. Am
Mittwoch, 18. November (Buß-
und Bettag) folgt ab 10 Uhr ein Le-
se-Vormittag, bei dem Kinder für
Kinder lesen. Ab 11 Uhr ist die Sie-
gerehrung der Aktion „Ferienge-
schichte“. (az)

Gabriele Popma

lich modern und radikal zerfasert
wird. Insgesamt schuf die Kompo-
nistin ein zeitgenössisches Werk auf
internationalem Niveau, das kaum
etwas von Sibelius’scher Heimatse-
ligkeit spüren lasst. Ganz anders da-
gegen das nie veröffentlichte Kla-
vierquartett in fis-Moll (op. 2) von
Toivo Ilmari Hannikainen (1892 bis
1955). Hier sind die Grundthemen
klar in der nordischen Folklore be-
heimatet und werden vom breitban-
dig-romantischen Stil behutsam in
die Moderne überführt, inklusive
wiederum dramatischer Steigerun-
gen, flatterhafter Spielchen zwi-
schen den Instrumenten und wildem
Pizzicato. Insbesondere beim rasan-
ten Finalsatz kam den Musikern
wieder ihre besonnene Art zugute.

Nach freundlichem Applaus gab
es das von Dostal instrumental ar-
rangierte Brahms-Lied „Der Gang
zum Liebchen“ als Zugabe, das bes-
tens geeignet war, aus den fernen
und bisweilen fremden Sphären
wieder zurückzukehren.

giertes, aber wohltuend unaufgereg-
tes Spiel. Vor allem Dostal am Kla-
vier beeindruckte neben ihrem
enormen Können und der stets sou-
veränen Führung mit einer sympa-
thisch-empathischen Mimik und
Gestik. Sie genoss ihre glasklar into-
nierten Mozart-Läufe sichtlich, be-
vor anschließend die von ihr geho-
benen finnischen Schätze auf dem
Programm standen. Zunächst er-
klang Helvi Lemmikki Leiviskäs
(1902 bis 1982) Klavierquartett in
a-Moll (op. 1). Nach einem Auftakt
in flirrender Debussy-Manier stei-
gert sich der Kopfsatz bis zu einer
enormen Dramatik, um dann nicht
nur in der Tonlage ganz tief und still
zu werden. Der zweite Satz baut auf
einem simplen, melancholischen
Thema auf, das von der Violine aus-
gehende durch alles Streicher wei-
terentwickelt wird, bis das Klavier
wieder die Führung an sich reißt.
Der Schlusssatz bietet dann zu Be-
ginn und am Ende ein romantisch-
pompöses Thema, das zwischenzeit-

VON MARTIN FREI

Kaufbeuren Es waren wahrlich Rari-
täten, die das Quartett der namhaf-
ten finnischen Pianistin Terhi Dos-
tal da auf Einladung des Kulturring
in Kaufbeuren präsentierte. Kam-
mermusik, die nicht nur geografisch
tief im Norden verortet, sondern
auch durch ihre Entstehungszeit
und Gestaltung nicht ganz einfach
zugänglich ist. Dennoch bereiteten
Dostal, Nina Karmon (Geige), Luke
Turrell (Bratsche) und Niklas Ep-
pinger (Cello) den Zuhörern im gut
zur Hälfte gefüllten Stadttheater ei-
nen überaus anregenden musikali-
schen Abend.

Als kluge Hinführung zum unbe-
kannten Nordischen hatte das En-
semble einen Klassik-Schlager ge-
wählt: Mozarts Klavierquartett in
g-Moll (KV 478). Schon dabei zeig-
te das Quartett eine (vielleicht spe-
ziell skandinavische) Qualität, die
auch bei den folgenden Interpreta-
tionen prägend sein sollte: ein enga-

Ganz tief im Norden
Kulturring Das Dostal-Quartett präsentiert engagiert, aber unaufgeregt
finnische Kammermusik-Spezialitäten. Zum Aufwärmen gibt es Mozart

Augsburg/Kaufbeuren Bei einer Fei-
erstunde in den Räumen des Geoda-
tenamtes der Stadt Augsburg stellte
der aus Kaufbeuren stammende
Pfarrer Thomas Pfundner sein neu-
es Buch „Historische Grenzsteine in
Bayerisch-Schwaben“ vor. In Jahr-
zehnte langer, akribischer For-
schungstätigkeit hat Pfundner über
600 historische Grenzsteine zwi-
schen dem Donau-Ries und den All-
gäuer Alpen aufgespürt und doku-

mentiert. In sei-
nem Vortrag wies
Pfundner auch
auf einige beson-
dere Exemplare
aus dem Altland-
kreis Kaufbeuren
sowie des angren-
zenden Sachsen-
rieder Forstes
hin. Unter den

Gästen waren auch Werner Weirich,
Helmut Lausser und Jürgen Kraus
vom Kaufbeurer Heimatverein.
Kraus hielt die Laudatio. (hkö)

O Thomas Pfundner: „Historische
Grenzsteine in Bayerisch-Schwaben.
Inventar zu einem unendlichen Feld.“
Konrad Verlag Weißenhorn, 2015. Das
reich bebilderte, 202 Seiten starke Werk
kostet 28 Euro.

Neues zu alten
Grenzsteinen
Thomas Pfundner

stellt Buch vor

Thomas Pfundner

IRSEE

„Augenmusik“ im
Kloster entfällt
Die für Sonntag, 22. November, ge-
plante „Augenmusik“ mit Tanja
Wawra und ihrem Chor Canzone 11
muss entfallen. Das Konzert war
im Kloster Irsee vorgesehen. (az)

Kulturnotizen

Unbekannte finnische Kammermusik präsentierte das Dostal-Klavierquartett mit (von links) Nina Karmon, Terhi Dostal, Niklas

Eppinger und Luke Turrell im Kaufbeurer Stadtsaal. Foto: Harald Langer


